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E.G.White ist weltweit die am 
meisten übersetzte weibliche 
Autorin

Ellen G. White zählt zu den 
vier am meisten übersetzten 
Autoren in der Geschichte 
weltweit und ist die am mei-

sten übersetzte weibliche Autorin 
überhaupt. In den USA wurde sie von 
allen Autoren und Autorinnen am mei-
sten übersetzt. Am Ende ihres siebzig-
jährigen Dienstes hatte sie ca. 100.000 
Seiten geschrieben. Allein ihr lebens-
verändernder Klassiker Der Weg zu 
Christus (Der bessere Weg) wurde in 
mehr als 140 Sprachen übersetzt.

Ein erstaunlicher Vergleich: Ad-
vent Christian Church und S.T. 
Adventisten

Was wäre die Freikirche der Sieben-
ten-Tags-Adventisten ohne Ellen G. 
White? Man braucht in der Kirchenge-
schichte nicht lange zu suchen, um auf 
einen bemerkenswerten Vergleich zu 
stoßen: die Advent Christian Church 
– Sonntaghaltende Adventisten, die 
ihren Ursprung auch in der Miller Be-
wegung haben. Kurz nach der großen 
Enttäuschung von 1844 zählten sie ca. 
30.000 bis 50.0000 Anhänger. Heute 
bekennen sich ca. 75.000 Mitglieder 
in 19 Ländern zu ihnen. Zum Ver-

gleich: kurz nach 1844 gab es ca. 50 
– 150 sabbathaltende Adventisten. Ein 
wichtiger Unterschied zwischen bei-
den Gruppen war: die Advent Christi-
ans lehnten den prophetischen Dienst 
Ellen G. Whites entschieden ab. Das 
Ergebnis ist heute offenkundig: In-
zwischen gehören ca. 16 Millionen 
getaufte Mitglieder in 203 Ländern 
zu den Siebenten-Tags-Adventisten. 
Hätten Siebenten-Tags-Adventisten 
Gottes Gabe im Dienst von Ellen G. 
White nicht angenommen, würden 
wir heute sicherlich ähnlich weni-
ge Mitglieder zählen wie die Advent 
Christian Church.

Das Lesen von Ellen G. White ist 
auch heute noch bereichernd

Vor einigen Jahren führte die Nord-
amerikanische Division eine umfang-
reiche Gemeindewachstumsumfrage 
durch, bei der auch die Auswirkungen 
eines regelmäßigen Studiums von 
Ellen Whites Schrifttum untersucht 
wurde. Die Daten der über 8000 be-
fragten Personen wurden analysiert, 
um zu sehen welche Auswirkungen 
das regelmäßige Lesen von Ellen 
White hatte. Die Ergebnisse sind be-
merkenswert:

In allen 11 weiteren Fragebereichen 
schnitten die Personen, die Ellen 

EGW auch heute noch aktuell
E.G. White und ihre Leser

E.G. White und ihre Leser
Leser 
von 

EGW

Nichtle-
ser von 
EGW

Habe eine intensive, persönliche Beziehung zu Jesus Christus 85 % 59 %

Habe Heilsgewissheit und bin mit Gott im Reinen 82 % 59 %

Lese täglich in der Bibel 82 % 47 %

Unterstütze die Ortsgemeinde regelmäßig finanziell 76 % 49 %

Habe täglich Familienandachten 70 % 42 %

Habe im vergangenen Jahr Bibelstunden mit Nicht-Adventisten 
gehalten

45 % 26 %

Habe in den letzten drei Jahren einen Menschen zu Christus 
geführt

46 % 33 %

Nehme regelmäßig an einem Hauskreis teil 40 % 20 %

White regelmäßig lesen erheblich 
höher ab, als diejenigen die sie nicht 
lesen. (1) Offenkundig bereichert El-
len White auch heute noch das geist-
liche Leben. Ihr Schrifttum regt zum 
eigenen Bibelstudium an, vertieft die 
persönliche Beziehung zu Jesus Chri-
stus und motiviert missionarisch. Was 
können wir uns für unsere Gemein-
den Besseres wünschen?

Ellen G. White Newsletter
Der Ellen G. White Newsletter wird 

vom Ellen G. White Studienzentrum 
am Seminar Schloss Bogenhofen he-
rausgegeben und erscheint in unre-
gelmäßigen Abständen wenigstens 
zwei Mal pro Jahr. Er wird in elektro-
nischer Form als pdf-Datei kostenlos 
per Email verschickt.

Wie kann ich den EGW Newslet-
ter bestellen?

Wer den Ellen G. White Newslet-
ter erhalten will, muss sich unter fol-
gendem Link mit seinem Namen und 
seiner E-Mail Adresse eintragen und 
erhält dann den Ellen G. White News-
letter kostenlos per E-Mail zuge-
schickt. Dort kann man auch frühere 
Ausgaben kostenlos runterladen: 
http://www.bogenhofen.at/egw_studi-
enzentrum/.  n

Entnommen aus E.G.White Newsletter 
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Endnote
(1) Roger L. Dudley und Des Cum-

mings, Jr., „Who reads Ellen White?“ 
Ministry, (Okt. 1982): S. 10-12.
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sönliche Beziehung zu 
Jesus Christus und moti-
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